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Amtliche Mitteilung, an einen Haushalt     Zustellung durch Post.at 

 

 

Gemeinde Rosenau/Hengstpaß 

Rundschreiben Nr. 3 / 2018 
 

 

1. Muttertagsfeier, Freitag 11.05.2018 

 

Freitag, 11. Mai 2018 
15:00 Uhr 

Bergrestaurant Wurbauerkogel 
 

Der Kulturausschuss lädt alle Mütter zu einem gemütlichen Nachmittag mit 

Kaffee und Kuchen ein. Es werden Gedichte vorgetragen und für eine 

musikalische Umrahmung ist auch gesorgt. 

Wer Lust hat kann anschließend den Panoramaturm kostenlos besichtigen. 
 

Mitfahrgelegenheiten gibt es ab 14:40 Uhr vor dem Gemeindeamt oder nach 

vorheriger Absprache mit Fr. Daniela Auerbach (0664/3915061) auch von zu 

Hause. Anmeldungen bezüglich Mitfahrgelegenheiten werden beim 

Gemeindeamt bis Mittwoch, den 09. Mai 2018 um 12:00 Uhr erbeten. 
 

Es freut sich der Kulturausschuss der Gemeinde Rosenau,  

mit Ihnen einen gemütlichen Nachmittag  

zu verbringen. 

 

 

 

2. Wallfahrt, Sonntag 13.05.2018 

 

Wallfahrt nach Frauenberg über den Arlingsattel ist am 

Sonntag, 13. Mai 2018. Treffpunkt ist um 5.00 Uhr 

beim Bauhof der Gemeinde Rosenau/Hp. Um 

Anmeldung am Gemeindeamt (Tel.: 07566 255) zwecks 

Organisation einer Rückfahrmöglichkeit wird bis 

spätestens 09. Mai 2018, 12.00 Uhr, gebeten. 

  

 

 

 

 

 

 



 2 

3. Maiandachten in der Gemeinde Rosenau 

 

04. Mai 2018 20:00 Uhr Badhaus 

07. Mai 2018 20:00 Uhr Rosenau 

26. Mai 2018 20:00 Uhr Rot-Kreuz-Kapelle 

29. Mai 2018 20:00 Uhr Mühlreith 

30. Mai 2018 20:00 Uhr Dirngraben 

 

 

4. Wichtige Informationen an die Hundebesitzer 

 

 

Auszug § 6 Oö Hundehaltegesetz 2002 

 

(1) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine oder mit 

Maulkorb geführt werden. 

(2) Bei Bedarf, jedenfalls aber in öffentlichen Verkehrsmitteln, in Schulen, 

Kindergärten, Horten und sonstigen Kinderbetreuungseinrichtungen, auf 

gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren 

Menschenansammlungen wie z.B. in Einkaufszentren, Freizeit- und 

Vergnügungsparks, Gaststätten, Badeanlagen während der Badesaison 

und bei Veranstaltungen, müssen Hunde an der Leine und mit! Maulkorb 

geführt werden. 

 

Hundekot auf landwirtschaftlichen Flächen und Wegen 

Im Frühjahr setzt wieder die Vegetation ein und für Landwirte beginnt die 

Arbeit am Feld. Den Landwirten bereitet zunehmend große Sorge, dass viele 

Hundebesitzer sich nicht um die „Hinterlassenschaft“ ihres Vierbeiners 

kümmern. 

Futter für Milchkühe unbrauchbar 

Hundekot verunreinigt das Grünfutter, welches folglich nicht mehr an 

Milchkühe oder an andere Rinder verfüttert werden kann. Bei Mäharbeiten wird 

der Hundekot im Futter zusätzlich verteilt. Durch Hundekot verunreigte 

Siloballen oder Heu sind zu beseitigen, da das Futter unbrauchbar wird. 

Exkremente sind zu beseitigen 

Der Hundeführer ist verpflichtet, die Exkremente des Hundes, welches dieser an 

öffentlichen Orten im Ortsgebiet hinterlassen hat, unverzüglich zu beseitigen 

und ordnungsgemäß zu entsorgen. 

„Gassi-Säckchen“ 

Wir ersuchen Sie Ihren Hund bei der Verrichtung seiner Notdurft nicht auf 

Grünland auszuführen. Angrenzende Waldstücke oder das Mitführen von 

„Gassi-Säckchen“, die im Handel erhältlich sind, schaffen hier Abhilfe. 

 

Vielen Dank! 
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5. Bauvorhaben Anzeigepflicht-Bewilligungspflicht  

 

Da immer wieder offensichtlich konsenslos errichtete Zu-, Um- und Neubauten 

in Form von Gartenhütten, Wintergärten und Carports sowie Einfriedungen 

nicht gemeldet werden, dürfen wir seitens der Baubehörde wieder darauf 

hinweisen, das Gartenhütten, Carports und Wintergärten anzeigepflichtige 

Bauvorhaben sind, die unter bestimmten Voraussetzungen zum 

bewilligungspflichtigen Bauvorhaben werden können, und dann auch 

Nachbarrechte betreffen. Bitte nehmen Sie vor jedem beabsichtigten 

Bauvorhaben Kontakt mit der Bauabteilung auf. Dabei kann auf 

unbürokratischem und schnellem Weg geklärt werden, ob die geplante 

Baumaßnahme der Bewilligungs- oder Anzeigepflicht unterliegt oder ob es sich 

um ein bewilligungs- und anzeigefreies Bauvorhaben handelt. 

 

Zu den anzeigepflichtigen Bauvorhaben nach § 25 OÖ. Bauordnung zählen 

u.a.: 

 Änderung des Verwendungszwecks von Gebäuden oder Gebäudeteilen. 

 Größere Renovierung, sonstige Änderung oder Instandsetzung von 

Gebäuden. 

 Gartenhütten und Nebengebäude mit einer Fläche bis zu 15m². 

 Carports bzw. freistehende oder angebaute, nicht allseits umschlossene 

Schutzdächer mit einer bebauten Fläche bis zu 35m². 

 Verglasung von Balkonen und Logien. 

 Schwimmteiche und sonstige Wasserbecken (größer als 35m², tiefer als 

1,5m) 

 Wintergärten 

 Dachraumausbau 

 Hauskanalanlagen – Auch die Neuerrichtung bzw. Änderung der 

Heizungsanlage ist bekannt zu geben und ein Abnahmebefund 

vorzulegen. 

 Bauten und Anlagen an öffentlichen Straßen (Zäune oder Einfriedungen, 

etc.) innerhalb eines Bereiches von 8 Metern neben dem Straßenrand 

dürfen nur mit Zustimmung der Straßenverwaltung errichtet werden. 

Hingewiesen wird, dass erst nach Vorliegen einer schriftlichen Erledigung durch 

die Baubehörde bzw. nach Vorliegen eines rechtskräftigen 

Baubewilligungsbescheides mit der Ausführung eines Baues bzw. einer 

baulichen Anlage begonnen werden darf. Bei Nichtbeachtung ist mit einer 

Anzeige (Verwaltungsstrafverfahren) und seit 2017 mit hohen Strafen durch die 

Aufsichtsbehörde des Landes OÖ, sowie strafrechtliche Maßnahmen zu 

rechnen! 
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6. Blutspendeaktion  
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7. Selbstschutztipp beim Grillen - Zivilschutzverband 
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8. Tag der offenen Tür – BH Kirchdorf 

 

 
 

 

9. Gefahr durch kranke Bäume 

 

 

Da es leider auch in der Gemeinde Rosenau zu vermehrten Bäume sterben 

(hauptsächlich Esche) kommt, ersucht die Gemeinde Rosenau/Hp. alle 

Liegenschaftseigentümer, welche an die öffentlichen Gemeindestraßen und 

Güterwegen oder Wanderwegen angrenzen, die aus ihren Grundstücken 

abfallenden Äste und Zweige aufzuräumen, bzw. die kranken Bäume SOFORT 

zu entfernen, sodass die öffentlichen Verkehrsflächen für den Straßen- und 

Fußgängerverkehr in voller Breite zur Verfügung stehen und auch keine Gefahr 

für Fußgänger besteht. (Pflichten der Anrainer lt. § 93 StVO.) 
 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Peter Auerbach 


